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Die Luftangriffe auf England
Der Beginn der verſchärften Blockade

Die Kämpfe bei Verdun

Re Luftangriffe auf England

Der Erfolg der Luftangriffe
W T London 3 April Amtlich Zwei

Luftſchiffe näherten ſich in der letzten Nacht der Nord
oſtküſte Nur eines überflog die Küſte das andere
kehrte um Bis jetzt ſind 16 Todesopfer und ungefähr
100 Verwundete bekannt s Wohnhäuſer wurden
zerſtört Ein größerer Brand wurde in einer Möbel
polituranſtalt verurſacht

W T London 3 April Das Kriegsamt
teilt unter dem 2 April mit Die Ge ſamtſumme
der durch die Zeppelinſtreife in der Nacht vom
31 März hervorgerufenen Unglücksfälle beläuft ſich jetzt

auf 43 Tote und 66 Verwundete Ungefähr 200 Spreng
und Brandbomben wurden abgeworfen Eine Kapyelle
drei Wohnhäuſer und zwei Hütten wurden zerſtört bzw
teilweiſe beſchädigt Militäriſcher Schaden wurde
nicht verurſacht Eine Anzahl der engliſchen Flieger
ſtieg auf um die Zeppeline anzugreifen Lentnant

der 6000 Fuß hochſtieg ſah 9 Uhr 45 Minnten
einen Zeppelin ungefähr 3000 Fuß über ſich

Aus 9000 Fuß Höhe überflog er den Zeppelin und griff
ihn an indem er einige Bomben abwarf wovon drei

wie er glaubt trafen Um 10 Uhr nachts überflog er
abermals das Luftſchiff und warf zwei weitere Bomben
auf deſſen Spitze Brandons Flugzeng wurde mehrere
Male von Maſchinengewehren beſchoſſen und getroffen
Dies dürfte der Zeppelin geweſen ſein der ein Maſchinen
gewehr Munition Pulverbehälter ſowie Maſchinenteile
oberhalb der Themſemündung abwarf

Bei den Geretteten des L 15
Amſterdam 3 April Zwölf neutrale Jvurnaliſten

hatten die Erlaubnis erhalten die geretteten Mann
ſchaften des I 15 zu beſuchen Sie trafen die beiden
Offiziere und 15 Mann im Hauptquartier in Chatam
wo ſie vorläufig bis zu ihrer Ueberführung i in das Jn
ternierungslager untergebracht wurden Die geſamte
Mannſchaft des Zeppelin zählte 18 Köpfe Einer von
ihnen war ertrunken als der Lenkballon ins Waſſer fiel
8 Mann waren leicht verwundet Der Kommandant ein

itänleutnant Breithaupt hatte einige Schrammen
am Kopf Er trug das Eiſerne Kreuz Die meiſten der
Mannſchaften waren junge Leute denen man die Ent
behrung nicht anſah Bei ihrer Vernehmung vor derr
Militärausſchuß erklärte der Kapitänleutnant daß er

alle Verantwortung für das
geh ne Das Schiff ſei viel höher als

Voſſ Ztg
es

Deutſche Flieger über Reval
Ha m burg 3 April Aus Baſel wird dem Ham

burger Fremdenblatt gemeldet Baſeler Blätter melden
aus Petersburg Wie die Nowoje Wremja meldet

ſechs deutſche Waſſerflugzenge die
Reval überflogen und die Bucht nach ruſſiſchenSchifen abgeſucht Jn ruſſiſchen Kreiſen betrachtet

man dies als Vorboten deutſcher Flotten
vperationen Nat Ztg

Der Beginn der verſchärften
Blockade

Genf 3 April Variſer Blättermeldungen zufolgeſt der Sein der verſchärften Blockade ſeitens der Vier

verbandsmächte gegen die neutralen Länder anf dem

18 April feſtgeſetzt worden Die neutralen Regierun
gen ſollen gemäß dem Beſchluß der Pariſer Konferenz

bei der Ankündigung der Blockadeverſchärfung in aller
Form davor gewarnt werden die Blockade zu umgehen

Voſſ Ztg

r

was geſchehen ſei über
5000 Fuß geflogen

Die Ereigniſſe in Holland
Serbiſche Meutereien auf Korfu

Die deutſchen Fortſchritte
bei Verdun

Genf 3 April General Pöétains ſtark geſteigerte
Anforderun gen an den Opfermut der Ueberreſte ſeiner
Abteilungen in der weiteren Umegbung des Dorfes
Vau x war abermals ein Erfolg verſagt Der taktiſch
wichtige Teil des Gailettewaldes daran könnendie fortgeſe tzten Verſuche des Oberſten Rouſſet und des

Figaro den Wert des Gelä e herabzuſetzen nichts
ändern blieb auch nach de i verzweifelten franzſchen Gegenangriff feſt ir Ventſchen Händen Durch di
neueſte deutſche Eroberung erfüllt ſich die Vorausſicht

des Débats Kritikers der ſchon in der Vorwoche er
riet daß die Deutſchen um breitere Maſſen von derDouaumont Stellung vorzutragen ſich ſein erſten An
laſſe ſüdöſtlich Luft machen würden immer das Haupt
ziel vor Augen kürzeſte Verbindung mit den fraglos
weitere Angriffe vorbereitende Abteilungen in derWoevre Joffres 3 läßt die franzöſiſche Har i
lung am linke n Ufer der Maas nnerwähnt Ueber di
Dauer ihrer Verteidigungsmöglichkeit gehen die fach
kritiſchen Aeußerungen auseinander doch wird der
Hauptwert auf die Steigerung der allgemeinen Anſtren
gungen der Armee Petain zur Eindämmung der fort
ſchreitenden deutſchen Parallelaktion gelegt Nat Ztg

Genf 3 April Der durch ſeine Fallſchirmverſuchebekannte franzöſiſche Flieger Lebourhis wurde im
Kampfe von einem deutſchen Flieger bei Ver
dun getötet
Die Sehnſucht nach Entlaſtung
Genf 3 April Bei Gelegenheit der Pariſer Koner hat zwiſchen Kitchener Joffre und Cardona eine

Beſprechung über die militäriſche Lage bei Verdun ſtatt
gefunden Joffre forderte dringend die Auf fſtellung einer
Reſervearmee ſelbſt unter Aufgabe eines anderen
Operationsgebietes Kitchener erklärte darauf daß er
nicht in der Lage ſei irgend we lche Reſerven zu ſtellen
immerhin laſſe ſich die engliſche Front mit ihren eigenen
Reſerven etwas weiter ausdehnen Dahinzielende An
ordnungen wurden noch während der Beſprechung an
die Heeresleitung gedrahtet Cadorna wiederholte ſeine
früheren Erklärungen daß er keine nennenswerten
Streitkräfte abgeben könne Man einigte ſich ſchließlich
auf den Austauſch einiger Spezialtruppen
Nach dieſer Ablehnung ſeiner Forderungen verlangte
Joffre daß durch Maßnahmen an einem anderen Teile
der Front der deutſche Druck auf Verdun abgeleitet
werde Vertreter der Londoner Admiralität waren der
Anſicht daß eine engliſche Flottenaktion an der belgi
ſchen Küſte deutſche Streitkräfte von Verdun abziehen
würde Da die notwendigen Befehle aber von der eng
liſchen Admiralität ausgehen müſſen machte Kitchenerbe Zuſage von der Zuſtimmung der Admiralität in

London nach ſeiner Rückkehr abhängig

Portugals Hilfe
Genf 2 April Der portugieſiſche Miniſter Soarez

ſagte einem Vertreter des Petit Pariſien daß noch
kein einziges der deutſchen Schiffe in Betrieb genommen
werden konnte da die Schiffe von ihren früheren Beſatzungen unbrauchbar gemacht worden ſeien Ueber die
portugieſiſche Truppenhilfe für den Vierverband
äußerte ſich der Miniſter ausweichend Portugal werde
gehorchen wenn der Vierverband es v

Stg

Roch leine Entſcheidune

in den umeritaniſchen Suferberotungen

W T Newyork 3 April Durch Funkſpruch des Vertreters des W T Mitglieder des
Kabinetts erklärten nach der Sitzung das im Beſitz der
Vereinigten Staaten befindliche Beweismaterial
betreffend den Fall Suſſex ſei nicht überzenu
gend genug um augenblicklich zu einem entſcheiden
den Schritt zu berechtigen Deshalb ſei beſchloſſen
worden von Deutſchland Erkundigungen einzuziehen ob
ein deutſches Unterſeeboot den Suſſex toxrpedierte

Evening Poſt ſagt in einer Depeſche aus Waſhington
Die überwiegende Stimmung in der Kabinettsſi ze
war für den Abbruch der diplomatiſchen
ziehungen mit Deutſchland wofern nicht der
gegenwärtige Zwiſchenfall in zufriedenſtellender Weiſe
aufgeklärt und feſte unzweideutige Zuſiche
ruen gen für das zukünftige Verhalten der deutſchen Valon

Das allgemeine
ne beſtimmte klare Aus

ſprache mit Deutſchland ſtattfinden muß Die Neigung Wilſons und Lage geht dahin keine eiligen
Maßnahmen zu ergreifen ſondern das Ergebnis der
Unterſuchung Gerards abzuwarten Es war jedoch nicht
zu verkennen daß die Regierung entſchloſſen iſt ohne
langen Aufſchub eine Entf ſchei dung in der Unterſeeboot
frage herbei izuführen Für den Augenb lick tritt ſelbſt
die heikle mexikaniſche Lage hinter der Dringlichkeiteines Verſtända iſſes mit Deutſchland zurück Die Re

gieru ngskreiſe ſind geneigt Deutſchland gegenüber bei
ührung ſeines Unterſeebootkrieges jede Rückſicht zuwehmen aber der Angriff auf ein unbewaffnetes Fähr

boot iſt ſo erklären ſie unentſchuldbar und macht die
Zuſicherungen praktiſch wertlos die früher in den aus
gedeh nten Unterhandlungen mit Bernſtorff abgegeben
wurden

Die Ereigniſſe in Holland
Ruhige Stimmung

Unterſeeboote gegebe n werden könnten
Gefühl war daß jetzt ei

Haag 3 April Während bei der Bevölkerung nach
der Panik von Freitag und Sonnabend eine völlig
ruhige Stim mr zurückgekehrt und nirgendsmehr etwas von eine Erregung zu merken iſt fahren
die Blätter fort die Lage immer noch mit einer ge
wiſſen Skepſis zu betrachten

Die Tubantia Jnterpellation
Ueber die Perſönlichkeit des holländiſchen Abgeord

neten Nierſtraß und den Charakter ſeiner Anfragen
wird unſerem bl Mitarbeiter von unterrichteter Seite
folgendes mitgeteilt Nierſtraß zählt zu den angeſehenſten
Kaufherren Amſterdams Man kann ihn etwa als den
Woermann Hollands bezeichnen inſofern er Großkauf
mann und zugleich Reeder iſt Außerdem gehört er dem
Aufſichtsrat verſchiedener niederländiſcher Schiffahrts
geſellſchaften an Man darf ihn daher als einen klaſſi
ſchen Vertreter des handel und ſchiffahrttreibenden Hol
land bezeichnen Politiſch iſt das Vorgehen dieſes Man
nes aber dadurch beſonders bemerkenswert daß er der
liberalen Partei angehört aus der die jetzige Regierung
im Haag hervorgegangen iſt Man iſt daher zu der An
nahme berechtigt daß er ſeine Tubantia IJnterpellation im Einverſtändnis mit dem Kabinett geſtellt hat

Daran knüpft ſich aber weiter die Frage weshalb dies
gerade jetzt geſchehe da ohnedies ſchon große r
gung im Lande herrſcht Darauf iſt zu antworten daßdie Beunruhigung auf Maßnahmen zurückzugreifen e

die man glaubt gegen England ergreifen zu müſſen wäh
rend die energiſche Sprache in der Tubantia Sache die
feſte Haltung der Niederlande auch gegenüber Deutſch
land klarmachen ſoll Man will demnach beweiſen daß
Holland ſeine ſtrenge Neutralität dadurch an den Tag zu
legen wünſcht daß es Licht und Schatten in gleicher
Weiſe verteilt Lok Anz

Meutereien im ſerbiſchen Heer

8000 Mann verweigern den Dienſt
Von der ruſſiſchen Grenze 3 April Wie jetzt auf

dem Umweg über Petersburg bekannt wird haben vor
nicht langer Zeit auf Korfu umfangreiche Meutereien
ſerbiſcher Truppen die dort reorganiſiert werden ſoll
ten ſtattgefunden Die Meuterer beſchimpften denKönig und den ſerbiſchen Kronprinzen ſowie die ſerbi
Se egierung und verlangten un eläſtigt zu bleiben
enn ſie hätten nicht mehr die äbſicht noch einmal den

zehnten Teil der bisher erlittenen Strapazen für eine
wahnſinnig gewordene Regierung zu erleiden Zudem

verlangten ſie ſofort von Korfu abtransportiert und
entlaſſen zu werden da die Cholera auf der Jnſel
erſchreckend herrſche und täglich bis zu 250 Opfer
fordere Den Meuterern gegenüber wurde keinerlei
Waffengewalt aufgeboten Sie wurden ſämtlich ins
geſamt ſollen es etwa 8000 Mann geweſen ſein wr
franzöſiſche Transportſchiffe eingeſchifft und nach Bſerta gebracht wo ſich bereits zahlreiche ſerbiſche

Jlüchtlinge befinden Es iſt wahrſcheinlich daß die
Meuterer interniert werden Alle von Korfu anlangen
den Schiffe unterliegen in ſämtlichen Häfen einer fünf
tägigen Quarantäne Nat Ztg

Valona vor der Belagerung
v 3 April Die bulgariſchen und öſter

iſch ungariſchen Truppen nähern ſich chAm u ich bereite ſich die la n

Noch keine Klärung in den amerikaniſchen Beratungen

Belagerung der Stadt vor deren Beſchießung die Jtaliener erwarten Die italieniſchen Truppen Faben ihre
urſprüngliche Stellung aufgegeben und ſich in die zweite
noch befeſtigte Verteidigeugslinie zurück
gezogen Es ſind richtige unterirdiſche Bef r
um Valona errichtet und auf den beherrſchenden Höhen
der Stadt ſtehen italieniſche Batterien Nach den bis
herigen Vorbereitungen ſcheinen die Jtaliener ent
ſchloſſen den heftigſten Widerſtand zu leiſten Eine
Reihe von Truppentransportſchiffen liegen vor dem
Hafen für den Fall eines nötigwerdenden Rückzuges die
Truppen aufzunehmen Nach weiteren Meldungen ver
fügte General Tiacentini über 60 000 Mann Es heißt
daß von Korfu etwa 20000 ſerbiſche Truppen nach
Valona gebracht werden ſollen Voſſ Ztg

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 3 April Amtlicher Boa

richt vom 2 April Weſtfront Am Brückenkopf von
Uexkü l fanden bedeutungsloſe Kämpfe ſtatt Bei
Nowosjolki 15 Kilometer ſüdlich des Städtchens
Krewo ließen wir zwei Gegenminen ſpringen und
quetſchten eine Minengalerie des Feindes ab Nördlich
des Bahnhofes Baranowitſchi wurden deutſche
Angriffe abgeſchlagen und der Feind gezwungen in ſeineAusgangsgräben zurückzukehren Ein feindl iches Flug
zeug bewarf den Bahnhof Zaworie 3 Kilometer öſt
lich Stolpce an der Eiſenbahn Mins Baranv
witſchi mit Bomben Südlich Olyka trug derFeind einendlt ngriff gegen die von uns gehaltenen Höhen
wurde aber im Jnfant erie und Maſchinengewehrfeuer
in Unordnung unter beträchtlichen Verluſten zurück
gewieſen An der oberen und m e n Strypa zer
ſtreuten wir einige feindliche Abteilungen und machten
Gefangene Das Hoch waſſer dauert an

Kaukaſusfront Jm oberen Tſchoroktunſere kaukaſiſchen Koſaken die Angriffe auf
ſchnerten Gebirgsgruppen fort Dort warfen
Abteilungen den Feind aus den vorbereiteten

De r er4 7lungen und eroberten mehrere Dö

zum BVombenwurf auf Pruntrut
Deutſchland bedauert die Grenzverletzung

W T Bern 3 April Meldung der Schwei
zeriſchen Telegraphenagentur Die Regierung des
Deutſchen Reiches hat dem Bundrsrat durch den hieſigen
Geſandten mitteilen laſſen die angeordnete Unterſuchung
habe ergeben daß die Flugzeuge welche am vergangenen
Freitag den 31 März über Pruntrut Bomben abwarfen deutſche Flugzeuge geweſen ſind welche die Orien

tierung vollkommen verloren hatten und ſich über Bel
fort glaubten Die deutſche Reichsregierung ſpricht dem
Bundesrat ihr lebhaftes Bedauern aus und teilt mit
daß die ſchuldigen Flieger beſtraft und von ihrem Poſten

al ſetzten
die ver

S

Stel

entfernt werden würden

Verſenkt
W T B London 3 April Lloyds meldet dernorwegiſche Dampfer Peter Hamre ſei verſenkt

worden Man ſei ohne Nachricht über das Schickſal der
Beſatzung

W T London 3 April Lloyds meldet
aus Plymouth vom 2 April Der Dampfer Aah
borton 4000 Tonnen wurde verſenkt Das
Schiff war unbewaffnet Die Beſatzung iſt gerettet

W T London 3 April Reuter Der
Dampfer Achilles iſt am Freitag geſunken
62 Mann wurden an Land gebracht 5 werden vermißt

3 April Der einzige Ueberlebende von der
Beſatzung des norwegiſchen Dampfersder in der letzten Nacht geſunken

er lag landete beim Kentiſh

London
19 köpfigen
Peter Hamre

war während er vor Ank
Knock Leuchtſchiff

Zuſammenkunft der Vierverbands
Munitionsminiſter

W T Bern 3 April Wie die Jdea Nazionale
meldet ſoll in nächſter Zeit in Rom eine Zuſammen
kunft der Munitionsminiſter Englands undFrankreichs mit dem italieniſchen Munitions
miniſter ſtattfinden

Generalleutnant v Dorrer
W T Stuttgart 3 April Dem Schwäbiſchen Merkur zufolge iſt ver württembergiſche General

leutnant Eugen v Dorrer Diviſionsführer im
Felde früherer württembergiſcher Militärbevollmäch
tigter in Berlin infolge einer ſchweren Verwun
dung im Alter von 58 Jabren geſtorben



Der heufſge amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 3 April
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Feindes nördlich des Forges zwiſchen Hau
ceourt und Bethincourt in unſerer Hand

Südweſtlich und ſüdlich der Feſte Donaunmont
ſtehen unſere Truppen im Kampfe um franzöſiſche Grä
ben und Stützpunkte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
S der Front hat ſich nichts Weſentliches ereignet

rch deutſche Flugzenggeſchwader wur
den Auf die rjelzy und Horodziejy ander Strecke nach st ſowie auf Truppenlager bei
Oſtrowki füdlich von Mir Bomben n ebenſo
durch ins unſerer Luftſchiffe auf die nanlagen von
Wernsf

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Heeres und Marineluftſchiffe haben heute Nacht dieDocks von London und andere militä vent

Punkte der engliſchen Oſtküſte ſowie Dünkirchenangegriffen Oberſte Heeresleitung
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Wien 3 April Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie entfaltete geſtern faſt an

allen Teilen der Nordoſtfront eine erhöhte Tätigkeit
Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe
Jtalieniſcher und Südöſtlicher Kriegs

ſchanplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

La n

Klarheit Wille Kraft
Klarheit iſt das erſte Erfordernis in unſerer Lage

Sie fordert darum auch Freiherr v Grotthuß nach
Erörterung aller Fragen an Deutſchlands Zukunft
mit der er das erſte Aprilheft der von ihm herausgege
henen Halbmonatsſchrift Der Türmer EStuttgart
Greiner u Pfeiffer eröffnet

Neber eines ſollte man ſich bei uns doch endlich klar
geworden ſein ſo wenig es in unſerer Macht gelegen
bat den Krieg zu verhindern fo wenig liegt es heute in
unſerer Macht ihn zu beenden Haben wir es denn
nicht alle ſelbſt miterlebt was unſer Entgegenkommen
uns genützt hat Um Haaresbreite und wir waren
reitungslos in den Abgrund geſtürzt Oeſterreich
Ungarn war auf unſere Einwirkung hin an der Grenzeangelangt über die hinaus es nie konnte wir
wären allein geblieben auf weiter Flur Wenn unſer
Kaiſer irgend eine Möglichkeit geſehen hätte den Krieg
zu verhüten ohne geradezu Ehre und Beſtand des
Reiches preiszugeben ſo hätte er es unbedingt getan
Sollen wir jetzt den gleichen Verſuch noch einmal
machen Nur um es ſchwarz auf weiß zu haben daß
wir damit unſere Lage nur verſchlechtern den Krieg
nur verlängern Nicht einmal dem Verſuchs
kaninchen wird ja zugemntet daß es ſich aus Liebe zur
Wiſſenſchaft freiwillig auf den Verſuchstiſch hinlegt
Daran zu zweifeln daß den Gegnern nur ganz unge
beuerlich der Kamm ſchwellen ſie ſich fürchterlich er
dreuſten würden wäre nur berechtigt wer auch in einem
bürgerlichen r oder Rechtsſtreit ſeine Forderungen
durch freiwillig herangebrachte Zugeſtändniſſe an die
Gegenpartei durchzuſetzen vermeinte

Solange die Gegner ſelbſt ihr Spiel nicht verloren
geben iſt kein Gedanke daran daß wir ſie davon über

aber doch notwendig die Einſicht vorausgehen daß dem
ſo iſt Auf welcher Grundlage können wir verhandeln

Suppe in den Mund zu bringen nicht ins Ohr oder durch das tiefe Blau Alles Land gegen das die WogenDardanellenfahrt hinbranden iſt kahl und baumlos die Städte und
Dörfer ſehen aus wie Steinhügel in einer Wüſte aber
alles iſt übergoſſen von Licht und Farbe alles um
zaubert vom Glanz und Rauſchen des Meeres

dem Wogenband der Darda
nellenſtraße ſtundenlang an wechſelnder und wachſender
Schönheit vorüber an dem unſterblichen mit dem Blute
von vier Jahrtauſenden begoſſenen Schlachtboden auf
welchem unzählige Völkerkriege ausgefochten wurden

ähiſtoriſchen Zeiten bis zu Englands hurtigem
Schon erkennt man in der ſch

ügel von Troja und das flach
Kampfgefild mit den drei kleinen

dunkelblauen Hügelſpitzen unter denen eine vergangene
Zeit die Aſche des Ajax des Patroklus und Achill ver

Man wird bei dieſem Anblick von einem Er
innerungsrauſch befallen der aus dem B
brunnen verſunkener Jugend quillt Aber
Fahrt des Torpedobootes wirbelt alle Bilder der
gangenheit davon und ſetzt die harten und dennoch
ſchönen Gegenwartsgeſichte an ihre Stelle Ueberall an
den Ufern wimmelt es von Arbeit

Dampfbarkaſſen

Von Ludwig Ganghofer
Die graue Frühe iſt wolkenlos doch kalt und

ſtürmiſch Jm Hafen von Stambul rührt ſich ſchon das
Leben auf allen Schiffen und die Sirenen heulen

Während das ſchlanke türkiſche Torpedoboot das von
deutſchen Seeoffizieren geführt wird um die Serail
ſpitze herumbiegt und hinausdampft in die wogende
Marmaraſee brennt das Morgenrot in drei großen
Glutzacken über die kleinaſiatiſchen Hügelkämme
herauf Gleich Karfunkelſteinen leuchten die Minarette
der Stadt die Fenſter aller Moſcheen glühen im Rot
feuer des Morgens purpurne Linien umſäumen die
blauen Felswände der Pringzeninſeln und dichte lang
gezogene Schwärme von Seeſchwalben die aus dem
Bosporus kommen ſtreben gegen das offene Meer

Zur Rechten ſchimmert San Stefano wie ein Gold

der Boden einer grauenvollen Tiertragödie die keine

Tauſende von wilden Hunden die man vor einigen
Jahren in Stambul zuſammenfing weil ſie zu einer

es gedauert haben und welche Szenen ſpielten ſich da ab

hatte und dann ſelbſt verhungerte Und wie mag das
liebe blaue Jnſelchen in der Nähe ausſehen überſät mit

t

ſie mit unſern

ernt vom ſelb
zu rütteln un

Ach und Weh

Machen wir

gle zu
itz der Weltgeſchichte

recht

man morden will
wird um ſo barmherziger iſt er
Hindenburg und er hat immer recht
ſtarke Kriegsheld hat ein frommes Kindergemüt Würde
man einen Arzt für barmherzig halten der um ſeinen
Kranken zu ſchonen ſtundenlang
Meſſer herumbohrte ſtatt
Schnitten ſchnell ganze Arbeit zu machen

m

Serbiſches Vauernleben
Aus dem Feldpoſtbrief eines Offiziers

Heut ſollſt Du wieder etwas von mir hören als
Dank für deine Karte aus Potsdam
gut recht gut

Wie ich hier wohne
Das reinſte Theater

Weibern Stiefkindern
ſöhnen uſw

Marmorbrüche

herausgerollit

ſchwäbiſcher

Awer Gott ſei

uber hoimbracht

Phamnſie S Fraule daheim dös mi quetBhantaſie fich auszumalen vermag Die vielen Wer biſcht denn Du

auf er aüch bon
uternehmen

iedrigen geſcheitert und ausſi
ubt wir mit unſern

Linke der Maas ſind alle Stellungen el e rn Gründen die Ge

Dies alles iſt

r

Ein Abend im traulichen Familienkreiſe Raum mit
zeugen und durch Entgegenkommen auch nur zu dieſem zwei Fenſtern im Hintergrund zwei Betten
Zugeſtändnis beſtimmen Dem Zugeſtändnis müßte Erde Matten und Decken Vorn links ein Blechherd

Beleuchtung durch eine von der Decke hängende Pe
troleumlampe Man findet ſich zum Eſſen ein Ge

neben die Krawatte
Dann wieder hinauf an Deck

Mauer ſtieg die Jnſel Marmarag aus dem Meer empor
ſeltſam geſtrichelt durch die weiße Zeichnung der alten

Wie viele von den antiken Herrlich
deren Bruchſtücke heute herumliegen

Muſeen aller Welt mögen in ihrer plumpen Urform
t lli ſein aus dem zarten Blau da drüben

Während ich hinüberſpähte hörte ich wie neben mir
ſeinem Hamburger

Kameraden von einer Erkundungspirſche auf Gallipoli
erzählte Grad ſaumäße hawe ſe hergſchoſſe
von uns hat d Näs kaum e biſſele nausgſtreckt da
hat r ſcho eine drowe ghabt
liege bleiwe müeſſe zwei Täg und zwei Nächt lang

ank wo mer gweſe ſend da hawen
elf tote Engländer glege Und da hawe mer kawe kenne

r T n Stefano d von ihre eiſerne Razione Und älles iſch no guet egeſchmeide und zur Linken gleitet die kleine Jnſel Oxia r ihre elnant hat wiſſe iſch r
vorüber ſie ſieht wie eine blane Muſchel aus und war g

dem Gewirre der gebleichten Knochen Eine ſchöne Redensarten die er kannte
Jehre Se Wie beſonders ſeine volkstümliche UeberſetzunLehre Sei barmherzig und morde kein Tier ohne gebrauchten Wortes Kismet Er ſagte

viel als wie es maNot Aber ein Buchſtabe wenn ihm die Anpaſſungs
fähigkeit an die Gebote des Lebens fehlt kann z
den übelſten von allen Mördern verwandeln Dieſe
Gnade von Oxria könnte an den Ufern des Marmara Richtung zu der wir entgegenfuh n

Feſcht brobiere mueß me s
Bei meine elf maustote Engländer hab

au nit ſage därfe es geaht halt nit s hat gehe müeſſe
t ſeine optimiſtiſche Schwauenſeele den

Jatalismus was ihn nicht hinderte von den türk
Soldaten mit anerkennender Wärme

ete brave Leit und jeder iſch e gf
it laſſe mueß mer eahne halt und d

lei übers Knie breche wölle Aw
Da mag s nacher ſcho

anderſcht wär

meeres ſprichwörtlich werden für mancherlei Dinge bet
denen es ſich um höhere Lebenswerte handelt als nur
um verwilderte Hunde

Hinter dem Boote rauſcht und wirbelt das Kiel
waſſer in der Sonne und der Schlotrauch iſt wie eine
ſchwarze Rieſenfahne die immer davonfliegt und
dennoch immer da iſt Manchmal ein paar kurze Be
fehlsworte auf der Brücke Und während des ruheloſen
Auf und Niederſtampfens erledigt ſich aller Dienſt der
gutgeſchulten Mannſchaft wie am Schnürchen

Die Ufer entſchwinden und qualmende Transport
dampfer begegnen uns Einer fährt ſehr langſam mit
einem Notſteuer der Schuß eines feindlichen Unterſee
bootes hat ihm das halbe Heck davongeriſſen

Das Torpedoboot mit Sturm und Strömung macht
prächtige Fahrt und gehorcht der führenden Hand wie
die Magnetnadel dem Zug des Poles Jehgßt ein raſches
Manöver an Bord Die Geſchüße werden geladen die
Lancierrohre abgedeckt Das iſt kein Zeichen von
Gefahr Die paar engliſchen Karpfen die hereinkamen
als der Stromzug in den Dardanellen die alte Sperre
zerriß ſind gründlich erledigt Die neue Sperre hält
Aber auf der Lauer muß man immer ſein Vorſicht
iſt ein Vogel der nicht ins Waſſer fällt

Durch einige Stunden blieb das Bild der Satz eine
unverän S Sache Wogen und Himmel Jn
Offizierskajüte gab s eine gemütliche nur etwas wadel

wiſſe tät
geaht s ſcho

So negierte

von allen Erdenwundern

ſüchtige Mahlzeit mit dem ſchwierigen Problem die

Mit Genehmigung der Voſſiſchen Zeitung Segelbarken

z bir vorſlelle

rt der Hof

age h dem en ineundlich und ſchlau mit den
der alte Graukopf mit dem
Hängehoſen iſt Onkel
Dina dem adoptierten Waiſenknaben dort der da

nhoſe und dem ſerbiſchen K
beſorgt die Arbeit und verzieht die Kinder

Talo das kleine Mädel Stopa
Ofen mit dem Schmutzmaul

u

b terin
nnten der müßte folgerichtig auch unterſtellen

Augen ſeben und mit unſern
Es bleibt uns nichts anders übrig

Gegner vor Tatſachen vor eine Lage zu ſtellen die ſo
eindeutig iſt daß ſie
werden kann als ſie in
ſachen und dieſe Lage zu ſcha
das unſer Hindenb
verantworten kann uns an
Nicht nur durchhalten ſiegen Es hat nicht den

ſten 3weck hemmt nur die eigene Kraft und ent
rſehnten Ziele an dem Ungabänderli
Notwendigkeiten

iten Leute die es nicht laſſen können ſollten ſich doch
e ſich damit

Mag es uns noch ſo bitter ankommenhaft man keine Notwendigkeiten aus der

elt aber man findet ſich um ſo früher und um ſo vor
teilhafter mit ihnen ab je entſchloſſener
man ihr Gebot erfüllt

Die Wahrheit iſt
durch Ueberſchätzen wir troh
kriegeriſchen Erfolge nicht unſere Lage

um Verhängnis werden könnte ſo wäre es Selbſt
lieber auf Schlimmes

Wenn wir ihm unſern ganzen Willen entgegen
ſeßen dann wird auch das Schlimmſte nur ein vor
übergehendes Ereignis bleiben
unerſchütterlichen nur immer trotziger ſich aufreckenden
Willen haben dann haben wir auch die K
Siege dann werden wir auch ſiegen oder unſere ganze
tauſendjährige Geſchichte von der Zertrümmerun
römiſchen Weltreiches durch den Dreißigjährigen

Einkreifung des alten
e Joch hindurch bis zur Kaiſerkrönung im

Verſailles wäre ein fader und grau
Beißen wir bei jedem

Ungemach die Zähne zuſammen und ſagen wir Nun
Das iſt die Haltung die unſer würdig

iſt die wir dem Feinde zeigen ſollen
Achtung einflößt und
wir auch furchtbar und immer

Wir haben einzigarti
lange nicht ihre Künſte erſchöpften
ſie als ein Volk das um ſein Daſein ringt und das

Je unbarmherziger ein Krieg geführt

gner entſche e icht und ben

Er u S
e anders ge der deutſchen Soldatenh

ffen gibt es nur das Mittel
wohl wiſſen und auch

die Hand gegeben hat

Buben dort am
und bem roten Türkenfez

dem Fenſter drüben aus der Spinn
die beiden Mädchen Millung und K
Wolle und Rocken

urg der

Aus den grünen Kopf
heraus ſieht man beinahe weiter nichts als die
Sonſt recht ſchüchternu beplärren

Ganz anders iſt aber Taber 2 ora bie Schwieg ter
Sie kritiſiert und zankt gern hat

Mund auf dem rechten Fleck und trinkt gern Kognak
Sie führt die Wirtſchaft zuſammen mit der Matrone

des Hauſes der gütigen alten Maika welche die beſte
Wolle und die flinkeſten Hände im Dorf hat

Die beiden Schwiegerſöhne die drüben gerade die
in den Stall treib

eigene Fleiſch

und friſcher

wir ſind noch lange nicht Ochſen und Büff
gleich in die Stube kommen

Man hockt ſich auf die Decken und Strohmatten und
Theodora rollt den Tiſch herein eine große runde Holz

Die ganze Familie ſitzt rings

en werden auch
Wenn etwas

uns I tafel auf drei Füßen
herum auf der Erde im traulichen Kreiſe

Man ißt von allem rei

ißt frage mich nicht
Denn wenn wir den chlich und langeviel Paprika W

Jedenfalls für deutſche Bürger
magen ein Schauder und eine Qual bis auf wenige Ge

Von einer großen Platte greift alles zu bis
Eine Tiſchunterhaltung ab

geſehen von deutlich markiertem Schmatzen wird natür
lich wegen der Wichtigkeit des Vorganges nicht

für greiſt um ſo häufiger die Teſti
rug Waſſer wird literweiſe verbrau

kein Wunder bei dem vielen
einmal gekoſtet aber ſtürzte ſofort
um das Feuer in meiner Kehle zu

Scharfgewürztes eſſen hier ſchon die allerkleinſten

chte ſind verſchieden z
mit Ochſenfleiſch oder Perinatz Reis
Milchreis Panitza ein Teig mit Käſefüllung der zwi

ſchen zwei großen halbrunden Deckeln in der Aſche ge
Davon eſſe ich manchmal auch

Oſt gibt s auch Poſſul das ſind weiße Bohnen
Der Hausherr und der Onkel eſſen mindeſtens noch

einmal ſo lange wie die übrige Familie
geht Theodora herum um allen ein Waſſerbecken aus
Ton zum Abſpülen der Hände zu reichen
die alte Kultur

Maika kommt mit einem alten Hühnerflügel und fegt
Dieſer wird dann wieder zur

nichts mehr übrig iſt

rika Jch habe neulich
den Waſſen Und der

Furcht Zeigen wir ihm daß

Kriegsmittel die noch B Kapuſte Kohl
oder Pilaw

Und dieſer große backen wird in Fett

an ihm mit dem Zum Schluß
Man merkt

die Knochen vom Tiſch
Tür hinausgerollt und in die Vorhalle geſtellt

Die Männer ſitzen beiſammen und befſprechen aller
hand Tagesfragen meiſtens Geldgeſchäfte
Gelegenheit kramen ſie auch mal die Papiergeldlappen
aus aller Herren Länder meiſtens vor Schmutz ſtarrend
und duftend und die vaar Münzen deutſche öſterveichi
ſche ungariſche ſerbiſche bulgariſche türkiſche griechi
ſche franzöſiſche hervor um wieder einmal alles durch

kann man als neugieriger Beteilig
ter feſtſtellen daß ſie ziemlich viel haben
machen ſie täglich Theodor der Alte und Hausbeſitzer
geht jeden Tag ſa Niſch um dort einzukaufen und
Schafe Wollſtoffe und Garne zu verhande
bringt er aus der Stadt Bakir mit das iſt ein Slivo
witz Pflaumenſchnaps der heiß mit Zucker auch von
uns als Grog gern geirunken und öfter angeboten wird

Jch habe mir neulich ein Paar Tſcherape bunt ge
wirkte Strümpfe erhandelt
hafter Handelsverkehr

Na mir geht s

Oho

Das Haus iſt bewohnt von
Serben teils größeren teils kleineren Kindern alten

Eltern Großeltern Schwieger
ſt iſt mir untertänig und trifftſich abends gegen ſieben am Abendbrottiſch
Bezeichnung Auf erhöhtem Ehrenplatz 30 Zentimeter
über dem Boden aber ſitzt Leutnant der Garde
aus Berlin

zuzählen und dabei terlitGeldgeſchäfte

Welch ſtolze

Auch ſonſt herrſcht leb

et t x

enn in
s l iſt

z
z z i
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Learten ausNanke ein raſendes Feiter auf die Dieſe waren fo
übervaſcht daß ſich 1 Offizier umd 560 ergaben Harrer
eß dieſelben durch den Unteroffizier Gries ſofort zurück
bringenUnteroffizier Friedrich Havre r erhielt die Bayeriſche

Meflitar Verdienſt Medaille

W d v
Bei der zweiten großen Hexbſtofferſtve der Frawzoſen nd

Engländer wurde dem 3 Bataillon eines ReſerneJnfanterie
Regiments die ſchwere aber ehrenwole Aufgabe zurteil eins
Schanuze gegen erneute emgliſcho Angriffe zu verteidigen

Es war der Morgen des 17 Oktober Die feindliche Ar
tillerie hatte die gange Nacht ein Höllenfeuer auf unſere
Gräben unterhalten Da plötzlich gegen Morgen wurde das
Artilleriefener ſchwächer Man hatte das Empfinden
Feind wird ſetzt etwas unrternehmen Es dauert auch nich
lange da kommen ſie Jn einem Handgranatemangrkff
ſuchen ſie in unſere re Sappe die von einer Grupbe
10 Kompagnie unter Führung des Unteroffiziers Ruhr
mann aus Eversberg Kreis Meſchede veſetzt iſt
gen Unſere Leute in der Sappe wiſſen wohl daß es

ihr und das Leben aller Kameraden im Graben gilt
der Feind einmal in unſere Sappe eingdrungen bedroht
unſere ganze Kompanne ein Zurück gäbt es micht Sie wiſſen
es und ſtehen wie eine felſenfeſte Mauer gegen die die feind
lichen Wellen zerſchellen Ein hinreißendes Beiſptel
ihnen ihr Gruppenfithrer der Unteroffizier Ruhrmann

t x
s 2 22

dieſer ſieht daßz der feindliche Angriff ftockt ſtürzt er be
gleitet von dem Gefreiten Witte aus der Sappe
Handgranaten vor ſich hinwerfend treibt er die
zurück Damit aber nicht genug Auf dem ad der
feindlichen Sappe geht er weiter vor und ſäubert dieſe

vom Feinde Handgranate hat er geworfen
feinem heldenhaften Vorgehen ein plötzliches Ende gemecht
Eine feindliche Kugel trifft ihn und tödlich getroffen ſinkt en
nieder Er ſtarb als gflichtgetreuer Soldat feinen Kameraden
ein leuchtendes Vorvbſſd

Wie eine ſchöne blaue

So gleiten wir auf

Offiziersburſche

den Ferne den BurF

Und da hawe mer halt gedehnte homeriſche

dös hawe mer
Awre ausgſchaut hawe mer mei

uet lennt hätt frage müeſſe
Ein heiteres Schwabenlachen

Jch ne mir J der ein kluges Geſicht
nnerträglichen Menſchenplage ausarteten wurden auf nd muntere Blitzaugen hatte
dieſer kleinen öden Jnſel Wie lange mag noch mancherlei aus der Zeit der härteſien

ul r b mit L Augen eines npdtz m
be eher refref ſchen Offiziersburſchen auch wenn s ein kluger unbis der letzte dieſer Hunde den vorletzten aufgefreſſen inſtiger iſt darf man dieſe Dinge nicht beſchauen

ſtolz war der nette Schwabe auf die paar türkiſchen
Und da intereſſierte mich

des häufig
es heißt ſo

amal nit und da geaht s halt
Nachdenklich blickte er über das blaue Meer der

Wenn me s älle

Monitore Kranen
und Pferdeſchlepper

orden erkenne i die Uniform
Auch auf derdeutſcher Seepffiziere ücke unſeresBootes löſt der deutſche Führer den Steuermann ab

und übernimmt die Bedienung des
fährliche Minuten Oder iſt die Fahrt zu Ende

Wir ſind in der Enge von Nagara und von
Ufer iſt die Dardanellenſtraße
pelte Keite der Bojen die das
den Meeresgrund hinuntertauchende Stahlne
feindlichen Unterſeeboote tragen
den Befeſtigungswerken von Nagara thront der hohe
Eerxeshügel und wieder überſchüttet mich das Leben

eweſenen Zeit mit fliegenden Erinnerungen Da
ürmiſchen Brandun

ß etter glücklich ansin der Stimmung des Augenblicks nicht zählen
wiſchen Sedd ul Bahr un
iffsgeſchüße brüllen um

den Türken bei Tekke Burun das Einſammeln der
interlaſſenſchaft ein bißchen

O Meter tiefe

Zur Linken

ander in der kron bei beſſerem fer kam ſoll
während in weiter
Tenedos die engliſchen

u erſchweren
itsbilder aus der

eraustreten und ſehe ſchimmernde Völkerſcharen
in endloſen Mill

aneinander vorübergleiten hin und her von Aſien nach
Europa nach Aſien

die neue unzerreißbare Netzſperre herau
dem durchſichtigen Flutgerinne führte Terxes die H
ſchreckenſchwärme Pfeilden Hellespont hier ruderte der Jüngling
mit ſeinen mazedoniſchen Eiſenreitern über das Meer
hier ſegelten die Kreuzheere
Aſien und zwei Jahrhunderte ſpäter ſtrömte hier die

ölkerflut hinüber nach Europa Dieſes
Ueberquellen der aufblühenden Osmanenmacht
einer fremden ihr beharrlich widerſtrebenden Exd

de Notwendigkeit jener Ze

ickelt wenn

er feſcht bei der Stang
Wär ſchad wenn s

So e Ländle ſo e gottswunderſcheans
Jn die Ferne ſpähend ſtreckte er den Hals

Und der Schwabe

uer Traumbrücke

Europa und von ier wo jetztchimmert ausWas da um die
weite Mittagsſtunde blau und langſam emporſtieg über
ie weſtliche Waſſerkimme das iſt eines der ſchönſten

Zu beiden Seiten des großen
Meerbeckens ſtreben die wachſenden Ufer zueinander
eine ſchmale Waſſerſtraße formend die ſich anſieht wie

laugrüner Pfad zum Paradieſe
hinter dem

ſchneite Gip

hatte recht

Pfeilſchützen über

Gegen Süden unter Barbaroſſa gegenindigoblauen Gewoge der kleinaſiatiſchen
chimmert gleich ziſeliertem Silber der be
el des Götterberges Jda Gegen Norden

uße eines dunklen Hügelzuges
rreihe der offenen Stadt

litten unter dem völlig zweckloſen
chiffsgranaten die aus

ie nſel

t die lan
War es eine

das osmani
rKtgdem Golf

don ter ans unſihtborer Weite z
ovnner aus

über den Grat der Halbinſel taucht ein deutſcher F
klein und flink wie eine S

ſchwimmen wie

a ühen
nen und immer neue ine chenkenden

Ob da nicht heute die rote
Halbmond von Tiflis und

über Kairo und Tunis hinflattern würde bis zum
weißen Stern und

ſilberbrüſtige Schwäne

Fuße des Atlas Bis zum Jndusnfer und zum Skrande
s Viktoriaſees
Eine jähe Wendung des Torpedobootes warf mich

hart gegen das Bordgeländer und rüttelte m
meinen ſchauenden Träumen auf Der führenden
gehorchend ſchlüpfte das Boot wie ein flinkes ei
diges Wieſelchen durch den ſchmalen Duxchlaß der
Sperre Dann ging es in ſchöner t gegen Kilid
Bahr hinüber und unter dem Rotglanz der ſnlegda

r hielten wir in der ſtillen Bucht von a
iman

Ein Boot um uns an Land z brin
hurtig hinunter ins Waſſer Am Ufer ein loſes
Gewirre von Menſchen und Tieren Munition wird
ausgeladen unzählige engliſche Beutekiſten werden ver
ſtant Kamelkarawanen ziehen davon und Saumtier
züge kommen Freundliche Hände greifen zu wir
r ins Boot und nun ſteh ich auf dem ruhm

eglänzten und blutgetränkten Boden der
nach der ein ehr lang alle Blicke der Weltwaren die unſeren in Znverſicht und n icke
der Gegner in Gier in Zorn und Enttäuf

Kleine feine Pferdchen arabiſchen Blutes
uns und im letzten Glanz des Abends geht der
Ritt empor über das ſteile Gehänge von Kilia
Wir exreichen die Höhe kommen zu einem liebevoll ge

v rer n r urdr ein langgeſtre ögelgewoge das der
platz der rn igſten Kämpfe um die Schuwlabai und
um Ari Burun war eröffnet ſich der Blick zum
Golfe von Enos vor deſſen blauem Seidenſpi
mit dunklem Blutglanz übergoſſenen skuppen vor
Jmbros und Samothrake gegen den gl en Himmel

eigenſt uier peitſchendem Sturmwind umflimmert uns eing

märchenhafte Abendſtimmung während wir die Funkew
n und die Batterieſtellungen besuchen Bei ſinken
er Dämmerung wird unſer Gepäck gebracht auf einen

reizenden Jagdwagen Er iſt ein Er der ſelig
wundenen Briten und wird gezogen von einen

prächtigen Ponypaar das die Engländer bei ihrer not
wendig gewordenen Eile ni r mitnehmenUnd dann ſitzen wir mit ſechs jungen O

ieren in der warmen gemütlichen Steinſtube die der
Sturm umbrauſt und auf deren lter imfen in
liſchen Granatenböden allerlei ſchöne von
Händen gepflanzte Blumen blühen

Heimatſtimmung Man iſt zufrieden und wird ver
gnügt Ein Lachen und Schwagtzen bis in die Mitter
nacht hinein Und während ruhelos die Funkenſprüche
einlaufen und fortfliegen und die Ordonnanzen an
treten und davonreiten laben wir uns reichlich an der

üllhorn der von den Türken eroberten Beute an
ritiſchem Tee und franzöſiſchem Wein an Londoner

Büchſenfleiſch und kanadiſchen Pöckelzungen an ſchotti
ſchem Speck und iriſchem Honig an italieniſchem Gor
onzola und hen Zigaretten Das gute Albion

für alles geſorgt Jm Ueberfluß Nein mager
önnen die Engländer von Gallipoli nicht

z

Oder ſein Sie waren muſterhaft verpflegt Das man
anerken

Und dann u de meinem netten Stübchen unter

e engl auf einem li utebeit und träume mich unter dem Bre arbanehenſurmet den Bildern des komme

aus entgegen

ar
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